
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Erlenbruchwald w der "Hintersten Wiese" b.
Rechlin-N

Flachmoor über Geschiebelehm der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Ludorf

Rechlin

Vipperow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Schilf-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09974

X

Das Biotop erstreckt sich von Nord nach Süd. Am Südende knickt es nach Osten ab. Das Gelände fällt zum Müritzufer hin flach ab. Die 
höher gelegenen Bereiche liegen an der östlichen bzw. nordöstlichen Peripherie. Hier finden sich Sandrücken und vor allem degradierter 
Torf. Der Standort ist sehr feucht bis feucht und eutroph. Auf diesen Standorten ist ein Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald ausgebildet. Er 
weist eine lückige Strauchschicht aus Schwarzem Holunder, Gewöhnlicher Traubenkirsche und Himbeere auf. Die Brennnessel tritt häufig
auf. Eine Verjüngung mit Eschen ist zu beobachten. Die tiefer gelegenen Bereiche der westlichen und südwestlichen Peripherie sind sehr 
feucht bis nass und eutroph. Stellenweise sind sie periodisch überstaut. Hier ist auf einem degradierten Torf ein Sumpfseggen-Birken-
Erlenbruchwald ausgebildet. Die Moorbirke deckt nur etwa 5 % der Fläche. In der Krautschicht treten neben der dominierenden Sumpfsegge 
die Steifseggen und die Walzensegge auf. An der westlichen Peripherie ist ein schmaler Streifen eines Schilf-Grauweidengebüsches 
ausgebildet. Es markiert die Grenze zu den dahinter liegenden verbuschenden Schilfröhrichten.
Im Osten schließt sich Intensivgrünland an. Westlich und südlich grenzen Schilfröhrichte an. Im Nordosten begrenzt ein unbefestigter Weg 
das Biotop. Das Biotop liegt im LSG "Mecklenburger Großseenland".
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Carex elata Carex elongata
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geum rivale
Lycopus europaeus Mentha aquatica Padus avium Phragmites australis
Ranunculus ficaria Rosa canina Salix alba Salix cinerea
Salix fragilis Sambucus nigra Urtica dioica


